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dieseehen, dass wir zum Behufe genauerer Ermitte-
•e Enfflngen nicht immer damit auskommen; denn ein-
eograial finden wir die Gradnetze selten speciell
-eEnt'enug durchgeführt und das anderemal fehlt
larf eis für die Abmessung in den Bichtungen zwi-
1 denüchen Nord-Süd und Ost-West an genauen An-
rn, ¡Haltepunkten. Dem hilft man auf den Karten
wiedeth durch Entwerfen eines Meilenmaassstabes,
le hai. i. durch die genaue Verzeichnung der Aus-
, undelinung einer Meile und an einander gesetzt
azigeiäehrerer Meilen. Auf unseren Atlaskarten ist
; wirdjas Verfahren des Entwurfes eines Meilenmaass-
Lequa-tabes sehr einfach so, dass man einen Breiten-
issen'rad in 15 gleiche Theile zerlegt, um durch
Atlasinen dieser Theile die Ausdehnung einer Meile

habeBu erfahren. Hat man die Grösse einer Meile,
iaraulo kann man je nach Raum und Bedürfniss
il diäuf einer Linie diese Grösse mehrfach neben
hmenjinander ahtragen und beziffern und erhält
i Ver-io einen unmittelbaren Abmesser für alle Aus-
ss wiilehnungen der Karte in Richtung einer geraden
leicheLinie.
innen. Schon zu öfterem musste davon die Rede
en sojein, dass es unausführbar ist, die Abbilder
! undinserer Erde und ihrer einzelnen Räume in na-
l erstürlicher Grösse wiederzügeben, denn man wird
attungloch nicht zur Aufzeichnung einer Landstrasse,
raphiwelche eine Meile lang ist, einen Papierstreifen
bisch ff on der Länge einer Meile verwenden können
iogia-u. s. w.; es handelt sich also stets darum, ein
Gradkleineres Verh'dltniss wie das natürliche, d. 11. eine

feilenßeduction, anzuwenden. Je genauer und deut-
i odeijicher die Karte sein soll, um desto geringer
s sichdarf das Maass der Reduction sein, und urnge-

oderkehrt kann es um so grösser sein, je mehr die
aiuan-Karte nur dazu bestimmt ist, durch Aufnahme
n aufdes Hauptsächlichsten eine allgemeine Ueber-
Polensiclit zu liefern. Die meisten Karten unseres
;n diegchulatlas haben nur diesen letzten Zweck, sie
ekungbeobachten daher ein bedeutendes Reductions-
teben,maass; aber welches, um wie vielmal geringer
3 Ml.(erscheinen da alle Ausdehnungen im Vergleich
5 Ml.,mit der Natur? Das lässt sich leicht berechnen
.? Ml.,und scharf in Zahlen ausdrücken, wenn wir
i Mb,nachstehendes Beispiel verfolgen. Die Preussi-
'? Ml.,sehe Meile wird in 2000 Ruthen oder 20,000 Fuss
’ MI.,oder 200,000 Zoll (Decimalmaass) getheilt. Wenn
0 Ml., wir nun die Ausdehnung einer Meile der Natur
1 Ml., in der Zeichnung durch die Länge eines Zolles
0 Ml., ausdrücken, so haben wir eine 200,000malige
lässt Verkleinerung vorgenommen, d. h. mit anderen

littel- Worten: 1 Zoll unseres Maassstahes bedeutet
und in der Natur die Länge von 200,000 Zoll oder

denn unser Maassstab ist tn&amp;lt;haa der natürlichen Länge,
u der Setzen wir aber gar für 5 Meilen der Natur in
Grad unserer Zeichnung nur 1 Zoll an, so ist die

rügen Reduction noch fünfmal grösser-, d. h. wir haben
1 vom eine l,000,000malige Verkleinerung vorgenommen
n Ab- oder unser Maassstab ist twirffrs der nattir-
n an- licfien Länge. Hieraus sehen wir: je grösser
Schaft (Re Reduction, um desto kleiner der Maas^tab.
i auf, I)ie p’ijr. 44 enthält die Verzeichnung von einer
h von Deutschen, Oesterreichischen und Preussischen
auch Meile in dem Maassstabe von 5o o und zeigt,

dass der Grössenunterschied dieser Meilen bei
solcher Verkleinerung sehr unbedeutend ist und
kaum auszudrücken wäre in noch kleinerem
Maassstabe. Da nun keine Karte unseres Atlas
einen grösseren Maassstab wie der na¬
türlichen Länge (d. i, die Schweiz) hat, so wären
die benannten Meilen als gleich gross zu erachten
und wir könnten die Berechnung des Reductions-
verhältnisses aller Karten sehr einfach so ausfüh¬
ren, dass wir mit der Anzahl von Meilen, welche
auf einen Preussischen Decimalzoll (a b) gehen, in
«so«® dividirten. Die Fig. 44 enthält Beispiele
für die Fälle, wo 5, 10 oder 160 Meilen auf
einen Zoll gehen, die Karten des Atlas liefern
deren noch verschiedene andere. Ein ganz
gleiches Verfahren würde eintreten, wenn weniger
wie eine Meile gleich einem Zolle wäre; es sei
z. B. £ Meile gleich einem Zoll, alsdann ist der
Maassstab: (l„ dividirt durch |, das ist =
255*555 X f oder jojñnrn, a¡so 105*555 ? °der es
sei \ Meile = 1 Zoll, dann ist der Maassstab =
250*551? div. d. }, das ist = 250*555 X t oder
255V55J also f, Li o u. s. w. Für die Berechnung
der Maassstäbe in unserem Atlas haben wir be¬
reits mehr wie nötliig beigebracht und doch
wollen wir noch einen Augenblick bei diesem
Thema verweilen in Betracht seiner Wichtig¬
keit und der möglichen Verwirrung wegen ver¬
schiedener landesüblichen Maasse. In Oester¬
reich rechnet man die Meile gleich 4000 Wiener
Klafter oder 4000 X 6 = 24,000 Wiener Fuss
oder 24,000 X 12 = 288,000 Wiener Zoll. Drückt
also 1 Wiener Zoll 1 Oesterreichische Meile aus,
so ist der Maassstab der Karte 285055 der natür¬
lichen Länge, ganz nach dem Vorgänge des
vorigen Beispieles. Gehen 4 Oesterreichische
Meilen auf 1 Wiener Zoll, so ist der Maassstab
22V555 dividirt durch 4 = ginge nur
4 Oesterreichische Meile auf 1 Wiener Zoll, so
setze man an: 2ssVöö div. d. ) 255*555 Xi —
285*550 = 112*0 80 als Maassstab der Karte, oder
wären {\ Oesterr. Meilen gleich 1 Wiener Zoll,
so erhielte man den Kartenmaassstab von 5*^50

der natürlichen Länge, denn TSfly(S¡&amp;gt; dividirt durch
A ~ 288*0 0 0 x 3" = 5ai$55 — 55J55-

Wenn die Meilenmaassstäbe verschiedener
Karten in den bezüglichen landesüblichen Maassen
ausgedrückt sind, so setzt die Berechnung ihres
Reductionsverhältnisses eine genaue Bekannt¬
schaft mit ihrem natürlichen Werthe voraus;
da diese aber nicht immer zur Hand sein dürfte,
so sei schliesslich noch eines Ausweges gedacht,
der nur des Besitzes eines rheinländischen Zoll-
maasses laut Fig. 44 (a b) bedarf, um zum Ziele
zu führen. Ein Breitengrad hat die Ausdehnung
von 3,000,000 rheinl. Decimalzoll; ist er auf
der Karte gleich einem solchen Zoll, so ist der
Maassstab also ¡jó5^505 der natürlichen Länge
und es tritt wiederum die Regel ein: mit der
Anzahl von Breitengraden in 300^555 zu divi-
diren, um den Ausdruck der Reduction zu er¬
halten. Gehen 2 Breitengrade auf 1 Zoll, so ist
35SÍB55 div. d. 2 = ¡¡óóióóó der gesuchte Maass¬
stab ; geht nur J Breitengrad auf 1 Zoll, so erhal-


